Berufsfelderkundung im Rahmen
des Übergangssystems Schule-Beruf in NRW

„Kein Abschluss ohne Anschluss“

	Wirtschaft und Verwaltung
	Steuerfachangestellte/r


Informationen zur Weitergabe an Kommunale Koordinierung, Schulen und Schüler/innen

	Betrieb: 

Name

Adresse

Ansprechpartner

Telefonnummer


	

	Zu erkundende Berufsfelder und Berufe:
	Wirtschaft und Verwaltung

Steuerfachangestellte/r

…



	Kurzbeschreibung der Berufsfelderkundung: 
	Die Teilnehmer/innen erhalten Einblicke in die Aufgaben und Tätigkeiten einer/s Steuerfachangestellten. 
Steuerfachangestellte erledigen z. B. das Rechnungswesen für Unternehmen. Sie übernehmen die Finanzbuchhaltung mit laufender betriebswirtschaftlicher Auswertung und bereiten die Jahresabschlüsse der Unternehmen vor. Sie sind beteiligt an der Erstellung von Steuererklärungen von Unternehmen und Privatpersonen und prüfen für die Mandanten die Steuerbescheide des Finanzamtes. 

	Anzahl Teilnehmer/innen pro Tag:
	z. B.: 1 – 5



	Anzahl Termine pro Jahr:
	z. B.: 1 – 2



	Dauer:
	z. B.: 9:00 Uhr – 15:30 Uhr (je nach Schule) (inkl. 60 Minuten Pause!)



	Treffpunkt:
	z. B.: Empfang, Adresse …



	Teilnahmevoraussetzungen:
	z. B.: angestrebte schulische Vorbildung vorgeben



	Begleitung im Betrieb:
	Ausbildungserfahrene Person und Steuerfachangestellte/r bzw. Auszubildende/r als Pate für den Tag

	Weitere Angebote im Rahmen der Berufsfelderkundung:
	Für den Schulunterricht können Unterrichtsmaterialien zum Thema Steuern und Finanzen für die 9. und 10. Klasse inkl. dazugehörender Klassensätze angefordert werden. 

Kontaktdaten: Steuerberaterkammer Köln, Gereonstraße 34-36, 50670 Köln, Tel.: 0221/336430, E-Mail: ausbildung@stbk-koeln.de


Ablauf

1. Begrüßung

· durch die ausbildungserfahrene Person (Ausbilder/Kanzleiinhaber) und die/den Steuerfachangestellte/n bzw. der/m Auszubildenden

· Information zum Ablauf des Tages (schriftliche Verschwiegenheitserklärung – evtl. in vereinfachter Form - Vorstellung der Ansprechpartner, zu erkundende Bereiche, zeitlicher Ablauf, organisatorische Hinweise)

· Bericht des/r Teilnehmer/s/innen zu deren Vorstellungen zum Beruf, Erwartungen der Berufsfelderkundung, Vorbereitung in der Schule
2. zu erkundende Arbeitsbereiche und praktische Übungen während der Berufsfelderkundung
können zum Beispiel sein: 
	Arbeitsplatz/-bereich
	Bezug
	Tätigkeiten
	zugehörige 
Fähigkeiten/ Kompetenzen
	erforderliche Belege

	Lohn und Gehalt
	Herleitung aus der FiBu: „Was denkst Du, was ein/e Bäckereifachverkäuferin verdient?“
	einfache Lohnabrechnung erklären (ohne Tätigkeitsschlüssel und Spezialbereiche)
	Nettogehalt, Abzüge, Gesamtkosten des Arbeitgebers erkennen
	Gehaltsabrechnung 

Anlage I *

	Finanzbuchhaltung
	Kauf eines Frühstücksbrötchens am Morgen des Tages
	Kasse erstellen
	Zusammenhang zwischen Betriebseinnahme und Betriebsausgaben, insbes. Lohn und Wareneinkauf, herstellen. Ergebnis: Bäcker weiß am Ende des Tages, was er verdient hat.
	Barbelege 

Anlagen II.1 – II.6, *
Kassenblatt, 
Anlagen II.7 *
Gehaltsabrechnung 
(s. o.)



	Allgemeine Informationen zum Berufsbild
	Qualifikation der Kanzleimitarbeiter/innen
	Im Internet recherchieren
	Die einzelnen Ausbildungsschritte bis zum Steuerberater benennen können
	www.mehr-als-du-denkst.de
www.beroobi.de


	Einkommensteuer
	einfachste Steuererklärung (Mantelbogen + Anlagen Vorsorgeaufwand und N)
	Erfassung Daten Lohnsteuerbescheinigung (s. Gehaltsabrechnung) mit Werbungskosten = höhere Fahrtkosten
	Ergebnis Steuererstattung und Zusammenhang zur Lohnabrechnung erkennen
	Jahreslohnsteuerbescheinigung, Angaben: Fahrtkosten 230 Tage x 50 km x 0,30 € = 3.450,00 €, Arbeitsmittel pauschal 102,00 €, Kontoführungsgebühren 16,00 €, Bewerbungskosten 29,00 €, KiSt-Erst. 38,00 €
Anlage III.1 - III. 4 *


*) Die Anlagen stehen als Download auf unserer Internetseite bereit: http://www.stbk-koeln.de →Service für Mitglieder→Tätigkeit als Ausbilder→Unterstützungsangebote der Kammer→Unterlagen für Berufsfelderkundungstage
Hierzu können ggf. (weitere) Mitarbeiter der Kanzlei (je Arbeitsplatz/-bereich) eingesetzt werden, um einen besseren Bezug zum Schüler herzustellen.
Um das Interesse des Schülers zu wecken, können zusätzliche Erläuterungen gegeben werden zu Themen wie: strafbefreiende Nacherklärungen, aktuelle Steuerhinterziehungsfälle, Betriebsprüfungen u. ä.

3. Fragen, die im Laufe des Tages an die Teilnehmer/innen gestellt werden können

· Warum haben Sie sich für dieses Berufsfeld entschieden?

· Was sind Ihre Stärken (Ergebnis der Potenzialanalyse)?
· Welche Interessen haben Sie?

· Haben Sie schon einmal ein vergleichbares Praktikum absolviert?

· Wie sehen die Vorstellungen Ihrer beruflichen Zukunft aus?

· Welche beruflichen Ziele verfolgen Sie?

· Haben sich Ihre Vorstellungen/Erwartungen erfüllt?

4. Informationen, die im Rahmen der Berufsfelderkundung gegeben werden

	Allg. Informationen zu dem Beruf, Branche, Betrieb:
	

	Berufs- und Beschäftigungsmöglichkeiten:
	Steuerfachangestellte/r

	Fortbildungs-/Studienmöglichkeiten im Unternehmen:
	

	Fortbildungs-/Studienmöglichkeiten allgemein:
	Weiterbildung zum Fachassistent/in Lohn und Gehalt, Steuerfachwirt/in, Steuerberater/in
wirtschaftswissenschaftliches oder rechtswissenschaftliches Hoch-/Fachhochschulstudium

Bachelor-Studiengang Steuerrecht - ausbildungsintegriert, ausbildungsbegleitend oder berufsbegleitend

	Praktikumsplätze pro Jahr:
	

	Fachliche, persönliche, soziale Anforderungen an Mitarbeiter/innen:
	mindestens schulische Vorbildung: _________

Freude am Umgang mit Menschen, Gefühl für Zahlen, Interesse an Weiterbildung … 

	Besondere Angebote des Unternehmens:
	


5. Abschlussgespräch

· Abschlussfragen an den Ansprechpartner des Tages?

· kurzes Feedbackgespräch

· positive Rückmeldung an die Teilnehmer/innen zu den bei ihnen beobachteten Kompetenzen
· Konkretes Angebot von Praktikumsplätzen (bei Interesse der Teilnehmer/innen)
Weiteres Verfahren bei Interesse an einem Praktikumsplatz

· Ausgabe gewünschter Informationsunterlagen (Flyer und CD Steuerfachangestellter, Flyer Steuerfachwirt)

· Verabschiedung
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